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Telegraphiſche Nachrichten. 

Verſailles, 30. Januar. Die Uebergabe aller 
Forts hat incl. St. Denis im Laufe des geſtrigen Ta⸗ 
ges ohne alle Widerſetzlichkeit und Störung ſtattgefun⸗ 
den. Von unſeren Belagerungs⸗ Batterien ſah ich die 
preußiſche Fahne auf Iſſy flattern. 

Heute Schnee und Thauwetter. Eben rückte das 
5. Jägerbataillon ein, das ſeit dem 19. September auf 
Vorpoſten ſtand und doch excellent ausſah, es verlor 
beim letzten Ausfalle 5 Offiziere und 80 Mann. 

Wilhelm. 

(Bereits als Extrablatt veröffentlicht.) 


Bremen, 29. Januar. Anläßlich der Nachricht von der 
Kapitulation von Paris prangt die Stadt im größten Flaggen 
chmuck. Um 1 Uhr Nachmittags fand Viktoriaſchießen und eine 
Cöbe Öffentliche Feier auf dem Marktplatz ſtatt, bei welcher der 

doral „Nun danket alle Gott“ und patriotiſche Lieder geſun⸗ 
gen wurden. Paſtor Schmelzkopf hielt die Feſtrede, nach derem 
Schluſſe ein dreimaliges begeiſtertes Hoch auf den Kaiſer Wil⸗ 
elm ausgebracht wurde. Abends wird die Stadt glänzend er⸗ 
ug (Aehnliche Nachrichten liegen aus anderen Städten 
or. 


ed. 

Kadlseube, 28. Januar. Die „Karlsruher Z.“ veröf- 
fentlicht den Aufruf des geſchäftsführenden Außſchuſſes der na- 
tonalliberalen Partei in Baden an das badiſche Volk aus 
Mannheim, 24. Januar, worin es heißt: „Es iſt unſere Pflicht, 
in die Volksvertretung Deutſchlands nur Männer zu entſenden, 
welche durch ihre Vergangenheit erprobt haben, daß fie auch in 
künftigen Kämpfen mit den alten Mächten des Zwieſpalts und 
der Zerſplitterung in unerſchütterlicher Treue ſtehen werden zu 
den Trägern nationaler Einheit, zu Kaiſer und Reich.“ 

Se. M. der Koͤnig von Preußen hat am 20. Januar fol⸗ 
felder Telegramm an General v Werder gerichtet: „Ihre 
ei denmüthige dreitägige ſiegreiche Vertheidigung Ihrer Poſition, 
5 belagerte Feſtung im Rücken, iſt eine der größten Waffen⸗ 
haten aller Zeiten. Ich ſpreche hnen für Ihre Führung, den 
tapfern Truppen für ihre Hingebung und Ausdauer meinen 
königlichen Dank, meine höchſte Anerkennung aus und verleihe 
Ihnen das Großkreuz des Rothen Adlerordens mit Schwertern 
als Beweis dieſer Anerkennung. : 

München, 29. Januar. Eine offizielle Depeſche an das 
bairiſche Kriegsminiſterium meldet aus Chatenay vor Paris — 
außer den bereits bekannten Nachrichten —: Vom Waffen⸗ 
Känttand ausgenommen iſt Belfort und Bourbaki's 


rmee. 

Bordeaux, 26. Januar. Graf Chaudordy hat unterm 
25. Januar ein Zirkularſchreiben an die Geſandten Frankreichs 
gerichtet, in welchem er die Note des Grafen Bismarck vom 9. 
Januar, betreffend die wölkerrechtswidrige Kriegführung der Fran⸗ 
zoſen, beantwortet. 

Brüſſel, 28. Januar. Die „Independance Belge“ ſagt: 
is wird uns aus London vom 28. d. M. telegraphirt: Ein 
Jelegramm von Bordeaux berichtet, daß die Delegation der Re⸗ 
zierung der Nationalvertheidigung durch die Nachricht der zwi⸗ 
(gen Hismard und Jules Favre getroffenen Uebereinkunft für 
die Kapitulation wie vom Blige wäre gerührt worden. Gam⸗ 
betta iſt entſchloſſen, ſeine Demiſſion zu geben. — Wie der 
„Independance Belge“ aus Lyon vom 23. d. gemeldet wird, 
it franzöſiſcherſeits die Brücke von St. Jean de Losne gelprengt 
worden, weil man einen kräftigen Vorſtoß des Feindes auf die 
Haute Bourgogne befürchtet. — Das „Journal du Cher“ mel⸗ 
det: Der Lehrer des kaiſerlichen Prinzen, Fillon, iſt in Angers 
verhaftet worden; bei demſelben fand man chiffrirte Depeſ en. 
— Aus Lille wird vom 27. d. berichtet, daß der Feind ſeine 

Stellungen bei Cagnicourt und Croiſilles verſchanzt. — Der 
„Etoile Belge“ ſagt: Die Preußen ſind am 25 d. in Abbeville 
eingerückt, haben 300,000 Fr. Kontribution der Stadt auferlegt 
und bedeutende Requiſitionen angeſtellt. — In St. Denis find durch 
das Bombardement furchtbare Zerftörungen angerichtet worden. 

Brüſſel, 29. Jan. Nach Berichten aus London vom 
28. hat Gambetta in Folge der Nachrichten über die in Ver⸗ 
ſailles Statt findenden Verhandlungen ſeine Demiſſion gegeben. 

enf, 28. Jan. Nach Berichten aus Lyon vom 23. 
bat Garibaldi an die Soldaten feine® Corps eine Proklamation 
erlaſſen, worin er ihnen für ihre Haltung in den letzten Kämpfen 
dankt. N NN tadelt ex fie, daß fie angefichts des Feindes 
nicht die nöthige Kaltblütigkeit bewahrten. Hierdurch behaupte 
der Feind ſeine Ueberlegenheit; auch die Haltung der Offiziere 
den Soldaten gegenüber ſei zu tadeln. a Offizieren wird 
8 daß ſie ſich nicht genügend mit den Miliz⸗Soldaten 

eſchäftigen. 

> re 29. Jan., Vorm. Wie der „Obſerver“ ſchreibt, 
dürfte bei Eröffnung des Parlaments eine heftige Adreßdebatte 
devorſtehen, die Führer der Oppoſition würden jedoch kein Miß⸗ 
trauensvotum gegen die Regierung veranlaffen. — Die Kon⸗ 
ferenz wird demſelben Blatte den mit Rückſicht auf die 
neueſte Wendung der franzöfiſch-deulſchen Verhandlungen noch 


| über den Rücktritt Bourbakis von ſeinem Kommando wird 


gemeldet, daß derſelbe einen Selbſtmordverſuch nach der 
1 von Belfort gemacht habe; ſein Aufkommen wird 
ezwelfelt. 

Madrid, 28. Januar. Die Wahlen für die Kortes und 
den Senat find für Ende Februar ausgeſchrieben. — Große 
Ueberſchwemmungen haben namentlich in den nördlichen Pro⸗ 
vinzen bedeutenden Schaden angerichtet. 

St Petersburg, 28. Januar. Eine Korreſpondenz 
des Journal de St. Peterzbourg“ aus Konſtantinepel beſpricht 
die Lage Rumäniens und die Abſicht des Fürſten Carl, bei neuen 
Verwickelungen eventuell abzudanken. Die Korreſpondenz des Jour⸗ 
nals S daß die Pforte keine Unruhen befürchte, vielmehr in 
dem Eintritt Ghika's in das Miniſterium ein Motiv für die 
Hoffnung auf Konſolidirung ruhiger Verhältniſſe im Fürſten⸗ 
hum finde — Eine Korreſpondenz des „Journal de St. Päterd- 
bourg“ auß Peking beſtätigt die Einnahme der Stadt Ulias 
Sutat durch tartariſche Inſurgenten. Auch Urga ſoll ernſtlich 
bedroht und der Handel dafelbft vollſtändig gelähmt fein. 


Dresden, 29. Januar. Das ſächſiſche Armee⸗ 
corps beſetzte heute Vormittag 10 Uhr Remainville, 
Noiſſy, Rosny, Nogent. 

München, 29. Jan. Charenton wird vom 1., 
Montrouge und Vanvres vom 2. baierſchen Armee⸗Corps 
beſetzt. Paris zahlt 200 Millionen Fres. Kontribution. 

Verrieres, 28. Januar. Das vierundzwanzigſte 
franzöſiſche Corps iſt in Pontarlier eingetroffen und 
marſchirt ſüdwärts. Salins wird von den Preußen be⸗ 
etzt. Das Hauptquartier Bourbaki's war geſtern in 
Roulens, nordöſtlich Beſangon. 

An das ſtellvertretente General⸗Kommando zu Breslau. 

Villenenve, 29. Januar, 7 Uhr Morgens. Das 
6. Corps beſetzt heute Vormittag die Forts Jvry und 
Biedtre. General v. Tümpling. 

Bern, 28. Jan., Abends. Die Preußen drangen 
bis Champagnole vor. Flüchtige franzöſiſche Militairs 
kommen fortwährend an. 

Bern, 29. Jan. Ein Telegramm des „Bundes“ 
aus Pruntrut vom 28. d. lautet: Die Preußen nahmen 
Pont de Roide, avaneiren auf der Straße Hippolyt und 
Maiches gegen Marteau und Pontarlier; längs der 


Schweizergrenze ſind aufgelöſte Banden. Br. 2. 
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Brief- und Zeitungsberichte. 

O Berlin, 29. Januar. [Eine neue Steuervor⸗ 
lage] Außer dem Gejeg: über Einführung der Branntwein ⸗ 
Fabrikatſteuer, ſoll, wie ich aus zuverläſfiger Quelle erfahre, 
dem am 9. März zuſammentretenden Reichstage auch ein Ge⸗ 
ſeßentwurf, die Beſteuerung von Malzſurrogaten betreffend, vor⸗ 
gelegt werden. Der Gebrauch dieſer Surrogate hat in den 
lezten Jahren eine ſolche Ausbreitung gewonnen, daß dadurch 
eine nicht unerhebliche Beeinträchtigung des Bterſteuer⸗Einkom⸗ 
mens herbeigeführt worden iſt und für die Zukunft in noch 
rößerem Maßſtabe zu befürchten ſteht, wenn nicht im Wege der 
Bandes gesch ebun! auf eine der Braumalzſteuer entſprechende 
Beſteuerung ſolcher Surto ate Bedacht genommen werde. Die 
Beſteuerunz ſoll in der Art erfolgen, daß die Höhe derſelben 
nach dem durchſchuittlichen Extrakt⸗GBehalt der betreffenden Stoffe 
im Verhältniß zum Extraktgehalt des Gerſten⸗Malzſchrootes nah 
dem Steuerſatze des letzteren beſtimmt wird. Als ſteuerpflichtige 
Mal zſchrootſurro zate ſollen in Betracht gezogen werden: a) Reis 
aller Art (Reismalz, Reisſchroot, Reismehl, Bruchreis), b) Stärke 
un) Stärkemehl aller Art (aus Getreide, Mais, Kartoffeln) 
ſowie Stäckezummi (Dextrin), c) Zucker aller Art (Kolonial-, 
Rüben, oder Stäckezuckec) ſowie Zucker⸗Auflöſungen, d) Sy rup 
und Melaſſe. Alle Beſtimmungen des (für ganz Deutſchland 
in Ausſicht genommenen) Geſetz s vom 4. Juli 1868, welche 
ch auf die Verſteuerung und die Kontrole des Braumalzes beziehen, 
ollen, einſchließlich der Strafbeſtimmungen, auch auf die Ver⸗ 
ſteuerung der Maſzſurrogate Anwendung finden. Die Brauerei⸗ 
Jahaber haben dieſe Surrogate ebenſo zu deklartren, wie dies 
bei dem Milßzſchroot geſchieht und in ihrer ſchriftlichen Deklaration 
auch anzuzeigen, bei welchem Abſchnitte der Bierbereitung die 
betreffenden Surto zate zur Verwendung kommen ſoll en. Ferner 
ſollen die Brauerelinhaber verbunden fein, ihre Vorräthe an 
Malzſurrozaten, die im Webrigen einer Beſchränkung hinſichtlich 
ihrer Menge nicht unterliegen, nur an einem ein für allemal 
zu beſtimmenden von der Brauſtätte getrennten Otte aufzube⸗ 
wahren, welcher nebſt ſeinem Inhalte unter Aufficht und Kontrole 
der Steuerbihörde fteht, und über Zur und Abgang Buch zu 
führen. Wo in einzelnen Städten die Braumalzſteuer auf dem 
Wege der Mahlſteuer entrichtet wird, ſoll es hierbei auch ferner 
bewenden. Kommen aber in den Brauereien folder Städte 


einmal vertagt werden. — Im Anſchluß an die Nachrichten] Malzlurro gate zu: Verwendung, jo unterliegen dieſelben der be 


ſonderen Verſteuerung und Kontrole nach den Vorſchriften des 


ie zur Ausführung des Letzteren erforder⸗ 
en und Anordnungen hat nach Emantrung 
undes rath zu treffen. 


3 Geſetzes. 
ichen Beſtimmun 
des Geſetzes der 


Berlin, 30. Januar. Direkte Nachrichten von hier lie⸗ 


en, da die Züge der Stargard⸗Poſener Bahn ſeit Sonnabend 
Abend ausgeblieben ſind, nicht vor. Doch erhalten wir Zeitungen über 
andere Bahnen. Daraus erſehen wir, daß am Sonntag in 
Berlin das Gerücht gie Katjer Wilhelm werde 10 nach in 
zurückkehren. Der „B. Boͤrſ. C.“ läßt ſich aus Brüſſel ſogar 
telegraphiren, daß Se. M. ſchon am 31. d. (Dienſtag) in Berlin 


eintreffen werde. Daz ift jedenfalls eine pure Erfindung, aber 
möglich iſt, da der Kaiſer, wenn ſich zeigt, daß die Entwicklung 
des Waffen ⸗ 
Der Brief- ö 
verkehr nach Paris ſoll, wie verlautet, vom 1. Februar ab un⸗ 
wird als ge⸗ 


— Wir meldeten vor Kurzem nach der „Frankf. Z.“, daß 
in den Lazarethen von Frankfurt das Leſen ſämmtlicher 


der Dinge in Frankreich glatt geht, noch vor Ablauf 
ſtillſtands oder Schließung des Friedens heimkehrt. 


behindert ſein. Der Jubel des Heeres vor Paris 
waltig geſchildert. 


deutſchen Zeitungen mit Ausnahme der von der Regierung ſub⸗ 
ventionirten „Frankf. Pr.“ verboten worden ſei. Aus Anlaß 


dieſer Notiz ſchreibt man aus Frankfurt a. M. den 28. d. M. 


der „Köln. Z.“: 
„Ihre Redaktion hat zu der Nachricht, daß den in den Hiefigen 


rethen befindlichen Verwundeten das Leſen „aller“ unabhängigen Blätter 


unterſagt ſei, ein Fragezeichen gemacht. Gleichwohl dat aber die Sache 
ihre Richtigkeit, wenn auch in der a Verfügung ſtatt u . 
vielleicht ein anderes Wort ſtehen wird. Wie dieſes Wort aber auch he 
mag, zlemlich dehnbar und weitgreifend iſt es jedenfalls, denn die 
„Kölniſche Zig.“ iſt, wie wir hören, von dleſer Maßregel einbegri 
den.“ Die Köln. Z.“ bemerkt hierzu: Beim Ausbruche des gegenw 
ges wurde Seltens des Verlegers dem kgl. Kriegsminiſterium das Anerbieten 
macht, ſämmtlichen Beld- und Kriegslazarethen der deutſchen Heere ein 
unfered Blattes unentgeltlich zugehen zu laſſen. Dleſes Anerbleten ward m 
angenommen und zugleich die Frage 152 15 ob auch den 
lazarethen ein Ezemplar geliefert mer köune, melchem Wunſche bereitwil⸗ 
ligft entſprochen wurde. Darauf bin bezeichneten die einzelnen Armercorps 
diejenigen Refervelaparethe, welche in ihren Beyiıken errichtet worden waren, 
und auch die Provinzialintendantur des 11. Armercorps in Kaſſel fandte 


unterm 15. Auguſt v. J. folgendes Schreiben ein: „Ew. Bohlen thet⸗ 


len wir unter Bezugnahme auf das Seitens des k. Kriegs miniſteriums, 
Milttar-Medizinalapihellung, unterm 8. d. M. an Sie gerichtete Schreiben 
ergebenft mit, daß im dieſſeltigen Corne bezirk in Kaſſel drei, Hanau zwel, 
Wies baden, Bileberich, Frankfurt a. M. drei, Ju 
und Weimar größere Reſervelozarethe errichtet find.“ 

„Wenn nun fetzt die betreffende Behörde ſich veranlaßt findet, den Ber- 
wundeten das Leſen unſeres Blattes zu verbieten, fo wäre 48 
ſchicklich geweſen, die vor ſechs Monaten erbetenen Exemplare wieder abzu · 
bifteller, anftatt fie dem Papierkorbe zu überweifen. Das if aber nicht ge⸗ 
dat wir haben daher unſererſeits die Zeitungen für die Reſervelazarei 
in Frankfurt a. M. eingezogen. Niemand wird glauben, daß der „Köln. 
8.“ irgend ein Vortheil aus der Verſendung jener Gratisegemplare erwägt, 
und es wird uns alio nicht einfallen, den Behörden unſer Blatt aufzudrän« 
gen. Wer nur irgen) einen Begriff von der Herſtellung einer Zeitung 
wird die Koſten bemeſſen können, die uns aus der täglichen 3 
700 Exemplaren erwachſen, fo wie aus 12,000 wöchentlichen Extrab 
mit den Kriegsnachrichten, welche für die Mannſchaften der einzelnen Trup ⸗ 
pentheile gedruckt und ebenfalls unentgeltlich geliefert werden. 


— Der Handelsminiſter Graf Ipenplig hat an die bes 


treffenden Eiſenbahndirektionen ein vom 18. Januar datirtes 


Schreiben gerichtet, aus welchem hervorgeht, daß die Kommiſ⸗ 
ſionen für den Eiſenbahndienſt in Frankreich von dem Miniſter 
angewieſen find, ſofort die nöthigen Maßregeln zu treffen, daß 
die auf dem Kriegsſchauplatz eintreffenden Eiſen⸗ 
bahnwaggons, die Staaten angehören, die nicht am Kriege 
betheiligt find, nicht für den Kriegsdienſt verwendet, ſondern ſofort den 
Verwaltungen, welchen fie gehören, wieder zugeſandt werden, 
und ohne daß ſie unterwegs aufgehalten oder zu anderen Zwecken 
verwendet werden dürfen. 

— Betreffs der Aufſtellung und Einreichung der Liguld ationen über 
Landlieferungen an Lebensmitteln, Fourage, wie den anderen, durch das 
Geſetz vorgeſchriebenen Kriegsleiſtungen find zur Gdangung der vorgeſchrie⸗ 
benen Vergütigungen die erforderlichen Weiſungen der Bezirksre ierungen 
an die Landräthe ic ergangen. Die Liquidationen find nach den 2 
Leiſtungen und Leiſtungg. Monaten getrennt aufzustellen und mit den Qnit⸗ 
tungen der betreffenden Truppentheile u. ſ. w. gehörig zu belegen. Bei den 
Liquidationen über Vergütigung von Benutzung von Gebäuden, Räumlich⸗ 
keiten und Grundſtücken müſſen die Verhandlungen über die Abſchätzung 
durch die geordnete gemiſchte Kommiſſion beigefügt ſein. 
Se. Maj. der Kaiſer und König empfingen, wie dem 
„St.⸗Anz.“ telegraphiſch gemeldet wird, am Freitag, 27. d. M., 
die beiden erſten Präfidenten des Hauſes der Abgeordneten, von 
Forckenbeck und von Koeller, um aus den Händen derſelben die 
Adreſſe des Abgeordnetenhauſes in Gegenwart der Hof⸗ 
matſchälle entgegenzunehmen. 

Madrid, 14. Jan. Es gefällt, daß Köniz Ama deus 

ch von keiner Eskorte begleiten laſſen will, daß er die halbe 

Batterie vom königl. Schloſſe entfernt hat, daß er von feinen 
Adjutanten nur bei feierlichen Gelegenheiten mit „Ew. Mafeſtät“ 
angeredet ſein will, und daß er mit denſelben nach einer Tafel, 
zu der er ſie zugezogen hatte, Zigarren 3 hat. Gleich ſei⸗ 
nem Vater verſpricht Amadeus außerhalb der Darteifämpfe ehen 
und ſein unmittelbares Intereſſe der Armee zuwenden zu wollen. 
Topete verfichert bereits feine Bereitſchaft zur Uebernahme jedes 
Poſtens, den der Köniz ihm anbieten werde. Einen General 
I Präſidenten des Kabinets jr haben, erklärte Amadeus für 
berflüſfig, nachdem kein Weib mehr auf dem Throne fipe. 

Während alle diefe Neuigkeiten vom Publikum nicht übel aufs 
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derſelden und — Di glatte Fläche; natürlich der Sand der 
Sahara dietet den Jüßen wenn auch keinen feſteren doch wenigſtens 
einen minder unſicheren Halt. — Daß die mahe öfterreigiige 
Grenze auf die Gefangenen wirkt, wie der Magnet auf das Eiſen, davon 
haben wir N bis auf die { meh lache Beifplele erlebt und 
soft am 28. d M. haben wiederum 12 RE einen Durchbruchs verſuch 
baten welchen ſechs derſelden anch glücklich zur Ausführung gehracht 
aben. — Der Reft wurde eingefangen und wird nun wohl den Feiedens⸗ 
ſchluß, welcher fie in irt Heim aud züräcfahren wird, in einſamer Belle 
abzuwarten haben. — Nachbem es fall die ganze Woche dindurch theils 
ke 21052 theils geſchneit hat, haben wir au einen Haren kalten Wintertag, 
der unſere Jugend zum größten Theil wohl auf der Eisbahn, welche überall 
noch haltbar iR, zufammenfährea wird. — Weiche Maſſen von Schnee und 
Eis im Laufe einer Woche aus unſerer Stadt geſchafft weiden, mögen fle 
daraus entnehmen daß allein in der verfloffenen Woche 971 Thlr. für 
Miethfuhren bezahlt wurden — Außerdem waren die ſämmtlichen Marftall- 
Kärner und gegen 80 Schnec⸗ und Auflader aus den hlefigen Arbeitshäuſern 
bei der Straßen-Reinigung beſchäftigt und doch haben nur die Haupt- 
ſtraßen frei gemacht werden konnen. — Wir laſen vor einigen Tagen 
in Ihrem geſchäten Blatte, daß die Subaltern Beamten dortiger 
Behörden, wegen der, ihnen durch die Einberufung vieler Kollegen zu 
den Fahnen, erwachſenen Mehrarbeiten, aus den erſparten Gehältern 
derſelhen, anſehnliche Remuneraltonen empfangen hatten. — Hier if dies 
nur theilmeld der Fall geweſen, indem auf die desfallſigen Anträge der 
Provinztalchefs einzelne Miniſterien der Aaſicht geweſen find, daß bei Ein · 
ztehung von Beamten überhaupt keine Gehälter erübrigt würden, denn 
was der Bivilfistus erſpare, fege der Militarſtekus zu. — Uns will es be- 
dünken, als ließen ſich die Kriegskoſten auch durch die Kriegsentſchädigun⸗ 
gen decken und eine aus nahmsweiſe Remuneration fi auch den zurückgedlie 
denen Zivilbeamten, die theilweis fetzt unter einer faſt erdrückenden Arbeits- 
laß ſeufzen, wohl zu gönnen. Wir machen hierbei noch auf eine zweite ſich 
enigegenſtehende Aaſchauungs weiſe aufmitkſam, indem denjenigen als Dift- 
zieren eingezogenen Bioilbeamten, welche bei keinem mobilen ruppenthelle 
ftehen und die Feldzulage aus ihrer zurück zelaſſenen Biv'lbefoldung quote 
beziehen, ſolche thellweis in den frühen Beträgın von 8 und reſp. 25 Thlr. 
für din Monat, theilmeis aber auch in den ſelt 1866 für mobile Truppen · 
shetle gültigen pa: von 20 und reſp. 40 Thlr. feit 1. Dezember v. J. 
ſogar 25 Thlr. für den Lieutenant und 50 Thlr. für den Hauptmann be- 
ziehen. Jedenfalls wird dieſe Angelegenheit bei der Rechnungs- Reviſton 
nach dem Kriege zur Sprache gebracht werben und zum Ausgleich 
kommen müſſen, und find wir der Anſicht, daß nach der im Miniſte 
rial - Blatt für die geſammte innere Verwaltung im vorigen Monate abge- 
druckten miniſteriellen Bene e ſämmtliche als Offiziere einberufenen 
Zivitbeamten Anſpruch anf die höhere Feldzulage haben. — Zum Schluß 
noch einige Worte über unſene Theater. ut vorigem Montag hat bie 
Zauberpoſſe „Clla- das Repertoir des Stadttheaters, bis auf einen Abend, 
an welchem die „Stamme von Portiei“ zu Worte gekommen iſt, ganz allein 
beherrſcht. Herr Direktor Hock hat ſich in di⸗ſer Voll’, was Dekorationen 
und fonftige Arrangements betrifft, ſelbſt übertroffen. Herr Hock und Herr 
Maſchinenmeiſter Weigmann find bisher allabendlich gerufen worden. Außer 
dem paßt die Poſſe zu der jetzigen Stimmung des Publikums, da die Auf, 
regung, in der wir uns durch den ſeinem Ende enigegengehenden Krieg ber 
finden, uns für dergleichen, die äußeren Sinne anregenden Vorſtellungen mehr 
wie für tiefere geiſlige Genüſſe empfänglich fein laßt. — Im Lobe ⸗Thrater 
nimmt Herr Alexander Liebe nächſten Dienſtag in „Ein weißes Blatt“ von 
dem hieſigen Publikam Abſchled, nachdem er morgen nochmals in dem zu 
ſeinem Benefiz gegebenen Gußkow ſchen Schaufpiele „Werner“ oder „Herz 
und Welt“ aufgetreten ſein wird. 
＋ Berlin prangte aul Anlaß der Kapitulation von Paris am 
neuen Rathhaus neben den mit bunten Glasballons verſehenen Gastöhren 
ein rieſiges Transparent mit folgender Inschrift: 
„Friede macht Reichthum, 
Reichthum macht Uebermuth, 
Uebermuth bringt Krieg, 
Krſeg bringt Armuth, 
Armuth macht Demuth, 
Und Demuth macht wieder — Friede.“ 
» Sreslau, 2. Januar. Gestern Nachmittag iſt der Landrath des 
Frankenſteiner Kreiſes, Groſchke, Mitglied des Hauſes der Abgeordneten 
nach längerem Leiden zu Berlin verſchieden. (edit 8.) 
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Der Berluft-Lifte Nr. 171 entnehmen wir die Ver 
luſte an Offizieren und demjenigen Mannſchaften, welche unſeret 
Provinz angehören. 

Gefecht bei Bapaume am 3. Januar 1871. 
Stad der 30. Infanterte⸗ Brigade. 

Sek -Sieut. Henry Suermondt vom Köntgs-Hufaren-Regiment (. 
E Nr. 7 aus Aachen. S. v. S. in d. r. Oberarm. Privatpfles“ 
| achen. . 

1 5 1 5 bei Frechencourt am 23. Dezember 1870. 

„ Rheiniſches Infanterie⸗Regiment Nr. 29. 
| Sek.-Lt. Shmelger aus Trier. L. v. Kontuf. am I. Oberf 
Beim Truppentheil. Sek Et. Boymann aus Koblenz. L. v. Streſſſo 


8 über d. Knie. Beim Zruppentheil. 2 


Angekommene Fremde vom 31. Januar. 


TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufl. Naeſer, Paſch und Sonnen“ 
fels a Berlin, Müller a. Breslau, Lewin a. Wongromig, Weit a. SR 
Simonſohn a. Berlow, Fabrikant Schmidt a Sommerfeld. ) 

OEHMIGS HOTEL. DE FRANCE. Die Ritterqutäbel. v. Mofzezindll 
v. Dobriyelt, v. Szoldrski, Rozangki, Lieuterant Erler, Kaufm. Meyer. 

HOTEL DR BEBLIM. Die Guisbeſ. Berndt a. Ziazno, Riemann # 
„Wiry, Baumeister Mäze a. Bojanowo, die Bimmermeifter Wutig a. gif 
Braun a. But, Fiau Rentiere v. Knobelsdorff a. Meſerſz, die Kauft, Bran 

a. Berlin, Schmidt a. Breslau, Mierels a. Rewyork. an 

HERWIGS HOTEL DE ROME Die Kaufl. Locbel d. Bresian, GN 
Richamann d. Berlin, Hertzer a. Leipzig, Lehmann a. Bremen, Bider jun 
a. Sſchepau, v. Chrzanowekt a. Thorn, Landesälteſter v. Opel a, Bi 
ſtadt, Schauſpielerin Pagel a. Wien, Wittergutsbef, Budt a Pew wit 
Akademiker Gorhde a. Proskau, Gutspächter Konrad a. Ae Polen. 

MYLIVS‘ HOTRL DR DEKEDE. Die Rittergutsbeſ. v. Widemeyer am 
Shönreide, v. Leers a C zen, v. Langen Steinkeller a Wildenow Ben 
a. Luſſowo, Hildebrandt u. Frau a. Pokczywnica, Generalbeyv. Ickler au 
Tarnowo, die Kaufl. Roſenthal und Consbiuch a. Brislau, Willkomm!“ 
Bernberg a, Berlin, Rappold u. Lilienfeld g. Hamburg. 2 


genommen wurden, ſtehen die republikaniſchen, karliſtiſchen, 
alphonſiſtiſchen und ſelbſt ein Theil der montipenſieriſtiſchen Jour⸗ 
nale im Schmollwinkel. Die republikaniſchen Journale nament⸗ 
lich behaupten, daß die Eintracht im neuen Kabinelte nur eine 
klünſtliche fe und ſchwinden werde bei dem erſten Zuſammenſtoß 
der in demſelben vertretenen unioniſtiſchen und pfozreſſiſtiſchen 
Prinzipien. Allerdings erklärt die Mehrzahl der unitariſch⸗ und. 
föderaliſtiſch- republikaniſchen Blätter, daß ihnen die Perſon des 
Koͤnigs als des legitimen Ausdrucks des Volks willens heilig ſein 
werde, und daß die Republikaner den Kampf für ihre Priaztpien 
innerhalb der Schranken der Geſetzlichkeit fort mn gedächten. 
Es iſt aber die Frage, wie lunge dieſe guten Vorſätze anhalten. 
Mom Kardinal Antonellt hat wieder eine Note vom Sta⸗ 
pel gelaſſen, und zwar iſt dieſelbe (ein neuer Schlag ins Waſſer) 
diesmal anläßlich des letzten Aufenthalts des Königs Viktor 
„Emanuel in Rom erfolgt. Die „N. Fr. Pr.“ iſt in der Lage, 
dieſes an die apoſtoliſchen Nuntiaturen gerichtete Schriftſtück 


na shſtehend ſeinem Wortlaute nach zu bringen: 
Rom, 2. Januar 1871. 
N pochwohlgeborener und hochwürdigſter Herr! 

‘ In der Nacht vom 30 auf den 31. Dez. » J. traf der König Viktor 
Emanuel mit vier feiner Miniſter gleichſam unvermuthet in Rom ein. Dieſe 
* aus dem Stegreife, wie man von Florenz ſchrieb wurde in einem am 
+ orgen def. 3 abgehaltenen Miniſterra he berathen und beſchloſſen Um einen 
5 Vorwand zu haben, wodurch ein ſolcher Entſchluß gerechtfertigt würde, und 
um feine Bedeutung in den Augen der Diplomatie zu verringern, glaubte 
man den Wunſch des Königs vorbringen zu müſſen, init feinen eigenen Au ⸗ 
gen die der Bevölkerung von Rom durch die außerordentliche Ueberſchwem⸗ 
mung der Tiber zugefügten Schäden ſehen und in eigener Perſon wirkſame 
Km bringen zu wollen, indem er durch feine Anweſenheit dle armen Ueber; 
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ſchwemmten ermuthigte. Es iſt jedoch nicht überfläffig; darauf zu verweiſen, 
wie am Morgen deſſelben 20. Dezember der Senat des Reiches das Geſeß 
über die Annahme des Plebiszits discutirte und approbirte. Und was noch 

Pr Ae beachtet werden muß, das wenſge Stunden vorher von den Sena⸗ 
8 Bi votirte Geſetz wurde von den Pintitern während ihres nur wenige 
unden währenden Aufenthaltes in dieſer Hauptſtadt beſtätigt und gefertigt. 
An demſelben Abende erfolgte die Publikation in der Amtszeitung von 


om. 7 2 

In ſehr natürlicher Weiſe wird bei dleſen Thatſachen in uns der G- 
danke wach, daß man mit einem jo unverhofft erfolgten Faktum allen Gegen⸗ 
pbporftellungen den Mund verſchließen wollte, welch: dieſe oder ue Macht 
bilätte erheben köanen, und daß man zu gleicher Zeit in moͤglichſt ſolenner 
Fiorm die zum Schaden des heiligen Vaters und des Kathollziemus geſchehenen 
Ufurpation en zu ſanktloniren beabſichtſgte, indem mal den König am Orte 
der Beraubung ſelbft das Dekret unterſchreiben ließ, welches dleſe betätigte. 
Was mich betrifft, fo, will ich lleber Diele Annahme für unbegründet halten 
Da ſch nicht annehmen kann, daß ein Miniſterium die Importunttät fo weit 
ktetelben könne, den König zu einer fo unverſetzenen und wegen des Zuſtandes 
der Straßen fo eführfichen Reife einzig darum zu zwingen, um der Hoheit 
des Papſtes und der Sonveränctät des Heiligen Vaters den blutigſten 
Eci anzuthen. Um 5 Uhr Nachmittags deſſelben 31. Dezember kehrte 
Bietor Emanuel nach Florenz zurück, und fo dauerte ſein Aufenthalt nicht 
länger als 13 Stunden. Um uebrigen wurden ihm tpeild wegen des 
chlechten Wetters, theils wegen der augenblicklichen unglücklichen 7 des 
Volkes, theils auch wegen der allgemeinen Unzufriedenheit ein viel kalterer 
And viel armf,liger Empfang zu Theil, als der welchen man erwarten 
konnte. Mit Ausnahme dis Fürſten Doria und eines gew ſſen 
Plaecidi, eines Advokaten, begab ſich die Munizipalität feltft, ob⸗ 
ſchon eingeladen und bei Zeiten verſtändigt, nicht zur Station, 
um ihn zu empfangen. Die Bevölkerung mit ihrem guten Sinne verfehlte 
natürlich nicht, einen Vergleich zrolſchen den Häuflgen und allgemeinen 
Ku dgebung anzuftellen, deren Mittelpunkt der Heilige Vater war, und 
J wiſchen j:uen, mit welchen man die Ankunft des Körlgs Viktor Emannel 
feiern wollte. Es muß noch erwähnt werden, daß alle moͤglichen Maßregeln 
getroffen worden waren, um dieſe Ankunft moͤglichſt feſtlich durch Betheili⸗ 
gung und Beifallsrufe zu machen, weil «8, wie man ſich ausdrückte, das 
erftemal ſei, daß er in der Mitte feiner neuen Unterthanen erſcheine. Ich 
halte es für unnütz, läuger bei einer ſolchen Angelegenheit zu verwellen, weil 
s der Vertreter der.. Reglerung gewiß nicht derabfäumt haben wird, 
den Herrn Minifter des Auswärtigen von dem Im Kenntniß zu ſetzen, was 
dei dieſer Gelegenheit geſchah und von den durch ein ſolches Ereigniß der ⸗ 

vorgebrachten Eindrück n. G. Kardinal Antonelli. 
Konſtantinopel, 27. Jan. Wegen Beſchimpfung des 
Königs von Preußen, der preußiſchen Armee, verlangt der Nord⸗ 
bundgeſandte die Beſtrafung des Redakteurs der „Levant Times“; 


= Franzoſen ſubſtribiren für den Redakteur. (B. Börſ.⸗Cour.) 
2 Bermiſchtes. 


Neueſte Depeſchen. 
Verſailles, 31. Jan. Ueber den Hauptinhalt der se 
pitulation der Forts von Paris wird folgendes mitgetheilt: 
Der Waffenſtillſtand tritt bei Paris fofo:t ein, in den 2° 
partements beginnt derſelbe in 3 Tagen und läuft am 19. Ö 
bruar Mittags ab. ee 
Die Demarkationslinie iſt folgendermaßen feſtgeſetzt: er 
ſchneidet Caloados, Orne, läßt in deuſcher Okkupation: Sari 
Indrr und Loire, Loir et Cher, Loiret, Youme und was dap 
nordöſtlich außer Pas de Calais und Nord. Die Entſcheldun 
über den Beginn des Waffenſtillſtandes in Cote d'Or, Dub 
Jura und bei Belfort tft vorbehalten. Bis dahin nehmen u 
dortigen SKriegdoperationen einſchließlich der Belagerung vo 
Belfort ihren Fortgang. 3 
Die Seekräfte find in den Wiffenftilftand einbegriffen m 

dem Meridian Dünkirchen als Demarkatto ölini-. Die z ischen 
dem Abſchluß⸗ und Benachrichligungstermin gemachten ah ng 
nen und Priſen werden zurückgegeben. 4 
Die Wahlen für die Versammlungen, welche über Kl 
oder Friedensbedingungen zu erklären haben, werden ſtaltfündel 
Als Verſam mlungsort iſt Bordeaux beſtimmt. 3 
ben. N 
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Sämmtliche Forts von Paris werden fofort üb 
Stadtwall wird desarmirt. Linie, Seetruppen. und Mo 
find kriegsgefangen, außer 12000 Mann für den inneren iche 
beitsdienſt; die Kriegsgefangeaen bleiben während des Waffe, 
ſtillſtandes innerhalb der Thore der Stadt. Ihre Waffen We 
den ausgeliefert. 2 
National zarden und Gensdarmerie behalten ihre Bf, 
für den Sicherheitsdienſt. Alle Franctireurs Corps find aufz, 
löſen. Deutſcherſeits wird franzöſiſchen Kommiſſarien die Ven 
propiantirung von Paris moͤglichſt erleichtert. Zum were 
von Patis it die franzöſiſche Erlaubniß und das deutſche HT 
nöthig. Die Gemeinde Paris zahlt eine Mäckiſche Kontribulle 
von 200 Millionen innerhalb 14 Tagen. ee 
: Oeffentliche Werthe dürfen während der Dauer des Waffel 
ſtillſtandes nicht entfernt werden. Alle deutſchen Kriegsgefangene 
ſollen ſofort gegen entſprechende Anzahl franzöſiſcher Gefangene, 
ausgewechſelt werden; desgleichen Schiffskapitäne und anden 
beiderſeitigen Gefangenen vom Zivil. ee 
(Bereits als Extrablatt veröffenilicht.) 


* Myſteriöſer Doppelmord. In Neapel beſteht ein Klub unter 
dem Namen Circolo del buon umore; wie ſchon fein Titel anzeigt, dat er 
ſich Heiterkeit und Fröhlichkeit als Devlie aufgeſtellt und in ſolcher Richtung 
ſich am 19. d. im „Café d Curope“ 45 einem Bankett verſammelt. Der 
Luſtigſte unter den Luſtigen, der Bricsipe di Teors, war aber an dieſem 
Abend in ganz eigerihümlicger Weile verſtimmt, ohne einen Grund dafür 
angeben zu können, und als er ſich von feinem Size erhod, um einen Toaſt 
und de e ſtteß er ſo d 1 den Tiſch, daß ein Kandelaber umftürzte 

ch Er 
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und die Lichter desſelden erloſchen. Er verließ ſodann den Saal in Be- 
gleitung eines Freundes, geleitete feine Frau dis zu ihrer Equlpage und 

machte feinem Freunde den Vorſchlag, nach Haufe zu fahren, Bleids zu 
holen und dann einen Ausſtug zur Eruption bed. Befuo zu machen. Der 
Freund willigte ein. Sie waren jedoch kaum eine Weile im offenen Wagen 
gefahren, als der Principe wie ein Naſender aus demſelben ſprang und ſich 
auf einen an den Häufern auf der dunkelſten Stelle der Straße wandelnden 
Mann warf. Wenige Sekunden ſpäter ſah der Begleiter die beiden wanken 
und mit Blut bedeckt zu Boden ſtärzen; beide Verwundete ftarben während 
2 Beit Gui neh game Teora war durch die f 

ugenhöhle ins Gehirn geRoden, der Andere, in dem man einen jungen it fan" 
Mann aus der beften Sehisgaſt Namens Stattler, erkannte, hatte Ara PER: and De a Nachrichten aus Berl 
7 größere verf und Stichwunden erhalten, deren eint ſich die in das Jansce der Beuſthößle es Krieges getroffenen Anordnungen un 
Bar ofen in, ihrer Lelchtlebigkeit fortſezte. Die Veranlaſſung des Doppelmordes iſt noch völlig unbekannt. den Fremdenverkehr, insbeſondere über die Legitimation 

Beit zu vertreiben. Ein Sch — . dender und die Ausſtellung von Legitimatlons⸗Papferen 1 


5 7 ö N ERS während des Waffenſtillſtandes aus militäri n 
und Lachen. Beſonders neu ſchlen ihnen en von Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Pofen, ehen Weiden I Allee Strenge feed e 
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Dua und Verlag den W. Dede & Go. (d. Röfel) in Feen. 


